
 

 

Superar Suisse Jahreskonzert 2026:                                   
Rund 200 Kinder und Jugendliche begeisterten in der Tonhalle Zürich 

 
 
Am 13. Juni 2026 fand das diesjährige Jahreskonzert von Superar Suisse in der Tonhalle 
Zürich statt. Das Konzert brachte alle Superar Suisse-Standorte auf einer gemeinsamen 
Bühne zusammen und setzte damit zum Schuljahresabschluss ein starkes Zeichen für 
Gemeinschaft und kulturellen Austausch. Die Tonhalle Zürich, die Superar Suisse seit vielen 
Jahren als verlässliche Partnerin begleitet, bot dafür erneut einen würdigen Rahmen. 
 
Rund 200 Kinder und Jugendliche standen gemeinsam auf der Bühne. Neben den Chören 
und Orchestern aus Basel, Feuerthalen, Winterthur, Zürich und Lugano bereicherten 
internationale Gäste das Konzert: Fünf junge Musiker:innen des Orchesters von ImmaginArte 
aus Italien, ein 25-köpfiger Chor von Superar Slowakei sowie 15 Orchestermitglieder von 
Superar Wien wirkten am Konzert mit. Zusammen mit Freund:innen aus dem internationalen 
Netzwerk zu musizieren und sich auszutauschen, ist eines der Grundpfeiler von Superar. 
Dieser Erfahrungstausch ist nicht nur für die Kinder und Jugendlichen sondern auch für unsere 
Tutor:innen eine bereichernde und wichtige Erfahrung. 
 
In diesem Jahr wurde das musikalische Programm zudem durch Beiträge der Tanzschule 
KidzCompany Breaking Waves ergänzt. Die tänzerischen Darbietungen machten die 
Aufführung zu einem vielseitigen und mitreissenden Gesamterlebnis, das zudem zeigte, wie 
Musik Menschen unterschiedlicher Herkunft verbindet.  
 
Das Repertoire spannte einen abwechslungsreichen Bogen von klassischer Orchestermusik, 
darunter Werke von Antonín Dvořák, Pjotr Iljitsch Tschaikowsky, Edvard Grieg und Ludwig 
van Beethoven, über internationale Volkslieder und Chorliteratur bis hin zu Stücken wie 
«Volare», «Guantanamera», «Can Can» oder dem lateinamerikanischen «Merengue».  



 

 

 
Etwa 550 Gäste füllten die Tonhalle Zürich und erlebten einen Nachmittag voller musikalischer 
Höhepunkte und bewegender Momente. Für viele Familien, Freund:innen sowie 
Förderpartner:innen bot das Jahreskonzert die Gelegenheit, die Entwicklung der jungen 
Musiker:innen mitzuerleben und die Wirkung der Arbeit von Superar Suisse zu erfahren.  
 
Ein weiteres besonderes Highlight war das vorgängige Mini-Camp, das bei einem unserer 
Partner des Gemeinschaftszentrums Seebach, Zürich (GZ) stattfand. Dort kamen die Kinder 
und Jugendlichen aus allen Superar Suisse-Standorten sowie die internationalen Gäste schon 
vor dem grossen Jahreskonzert zusammen. Neben den musikalischen Proben standen das 
gemeinsame Spielen und der interkulturelle Austausch im Mittelpunkt. Für viele Teilnehmende 
war das Wiedersehen mit Freund:innen aus früheren Begegnungen ebenso bedeutend wie 
das Knüpfen neuer Kontakte. Das Mini-Camp schuf einen geschützten Raum, in dem 
Gemeinschaft erlebt und sprachliche oder kulturelle Grenzen durch die gemeinsame Musik 
überwunden wurden. Diese persönlichen Begegnungen sind ein zentraler Bestandteil der 
Arbeit von Superar und tragen wesentlich dazu bei, Selbstvertrauen und soziale Kompetenzen 
zu stärken. 
 
Das Jahreskonzert 2026 zeigte eindrucksvoll, was durch langfristige Partnerschaften, 
engagierte Zusammenarbeit und die Begeisterung der Kinder und Jugendlichen möglich wird.  
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